Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2505 


Sachgebiet 63 

Der Bundesminister Bonn, den 10. August 1971 

für Bildung und Wissenschaft 
0104-6 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Sperrungen des Einzelplans 31 im Haushaltsjahr 1971 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Martin, Frau Dr. 
Walz, Dr. Hubrig, Dr. Gölter, Pfeifer, Dr. Probst, Lenzer 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache VI/2470 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Wirtschaft und Finanzen wie folgt: 


1. In welchem Umfang ist der Einzelplan 31 von den Gesamt- 
speriungen des Bundeshaushalts betroffen? 

Nachdem aufgrund des Kabinettsbeschlusses vom 9. Mai 1971 
die Höhe der rechtlich oder international nicht gebundenen Aus- 
gaben der Hauptgruppen 5 bis 8 ermittelt worden war, ist die 
prozentuale Verfügungsbeschränkung bei den Haushalts- 
ansätzen durch eine betragsmäßig für jeden Einzelplan fest- 
gelegte Verfügungsbeschränkung ersetzt worden. Die im Einzel- 
plan 31 zu erwirtschaftende Minderausgabe beträgt 130 Mio DM. 


2. In welchem Umfang unterliegen die größeren Titel des Einzel- 
plans 31 

a) einer Ausgabenkürzung, 

b) einer Verfügungsbeschränkung aufgrund des Kabinetts- 
beschlusses vom 9. Mai 1971? 

a) Die Minderausgabe von 130 Mio DM muß in den Haupt- 
gruppen 5 bis 8 des Einzelplans 31 bis zum Ende des Haus- 
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haltsjahres erwirtschaftet werden. Die damit gegebene 
Flexibilität bei der Bewirtschaftung der Ausgabemittel 
gestattet es, besonders wichtige Vorhaben ungehindert fort- 
zuführen und im Rahmen des Haushaltsvollzuges die Ein- 
sparungen dort vorzunehmen, wo dies wissenschaftspolitisch 
vertretbar ist. Aufgrund des derzeitigen Standes der Förde- 
rungsmaßnahmen erscheinen bei folgenden größeren Aus- 
gabeblöcken Einsparungen möglich: Bildung, Versuchsreak- 
toren, Datenverarbeitung, Neue Technologien und bei den 
Forschungszentren. Ob und in welchem Umfange hier Ein- 
sparungen verwirklicht werden, ist zur Zeit noch nicht genau 
abzusehen. Die Einsparungsstellen können daher erst nach 
Abschluß des Haushaltsjahres angegeben werden. 

b) Die Verpflichtungsermächtigungen bei den Titeln der Haupt- 
gruppen 5 und 6 unterliegen weiterhin einer Verfügungs- 
beschränkung in Höhe von 40 v. H., bei den Titeln der 
Hauptgruppen 7 und 8 in Höhe von 30 v. H. Zur Sicher- 
stellung von Anschlußfinanzierungen und für sonstigen 
unabweisbaren Bedarf können die verfügbaren Beträge mit 
Einwilligung des Bundesministers für Wirtschaft und Finan- 
zen überschritten werden. 


3. Wann und in welchem Umfang sollen die zur Zeit wirksamen 
Verfügungsbeschränkungen aufgehoben werden? 

Eine Aufhebung der Verfügungsbeschränkungen für 1971 ist 
nicht vorgesehen. 


4. Von welchen Prioritäten und sachlichen Erwägungen ist bei der 
Sperrung von Mitteln des Einzelplans 31 ausgegangen worden? 

Bei der Festlegung der im Einzelplan 31 zu erwirtschaftenden 
Minderausgabe (Verfügungsbeschränkung) ist entsprechend 
dem Kabinettsbeschluß vom 9. Mai 1971 von der Höhe der recht- 
lich oder international nicht gebundenen Ausgaben aus- 
gegangen worden. Außerdem wurden sowohl das Verhältnis 
dieses Ausgabevolumens zu den beeinflußbaren Ausgaben der 
anderen Einzelpläne wie auch die vorrangigen Aufgaben im 
Bereich von Bildung und Wissenschaft berücksichtigt. 


5. Teilt die Bundesregierung die Ansicht des Verbandes der 
Wissenschaftler an Forschungsinstituten, daß die Verfügungs- 
beschränkungen die Forschungsaktivität in den Forschungs- 
zentren erheblich beeinträchtigt und ein Teil der Forschungs- 
projekte nicht mehr fortgeführt werden können? 


Nachdem die prozentuale Verfügungsbeschränkung bei den ein- 
zelnen Titeln durch eine betragsmäßig festgelegte Minderaus- 
gabe ersetzt worden ist, ist nicht zu befürchten, daß die For- 
schungsaktivitäten in den Forschungszentren so beeinträchtigt 
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werden, daß Forschungsprogramme nicht mehr fortgeführt 
werden können. Die zur Erzielung der Minderausgabe notwen- 
digen Einsparungen bei den für die Forschungszentren vorge- 
sehenen Ausgaben sind mit den Einrichtungen erörtert worden. 
Die Einsparungen werden so bemessen sein, daß nicht nur die 
laufenden Arbeiten weitergeführt, sondern auch wichtige neue 
Vorhaben in Angriff genommen werden können. 


6. In welchem Umfang werden durdi die Kürzung bzw. Sperrung 
des Einzelplans 31 auch Maßnahmen der Länder auf bildungs- 
politisdiem Gebiet beeinträchtigt? 

Wesentliche bildungspolitische Maßnahmen der Länder werden 
durch die bestehenden Beschränkungen im Einzelplan 31 nicht 
beeinträchtigt. Die finanzielle Beteiligung des Bundes an den 
Vorhaben kann jedoch in Einzelfällen hinsichtlich der Höhe und 
der zeitlichen Abwicklung von den Maßnahmen der Bundes- 
regierung beeinflußt werden. 


In Vertretung 

V, Dohnanyi 

Parlamentarischer Staatssekretär 



